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Fluglärm: Airport
strapaziert Anwohner
Hamburger Senat unterstützt WACHSTUMSKURS

FUHLSBÜTTEL Nach der
Flughafen-J ahr esbilanz
des Senats haben nächt-
liche Ver spätungen und
die Lär mbelastung für
Anwohner  deutlich zuge-
nommen, ver glichen mit
dem Vor -Corona-J ahr  2019.

WALTRAUT HAAS

Und das, obwohl 2022 nur
etwas über zwei Drittel der
Flugbewegungen stattfanden.
Betroffen vom Fluglärm sei-
en rund 250.000 Menschen
im Umfeld des Hamburger
Flughafens, erklärt Martin
Mosel vom Vorstand des
BUND Hamburg und Vor-
sitzender des Dachverbands
BIG-Flug-lärm Hamburg.
Trotz der Verkehrsauslas-
tung von nur 70 Prozent ge-
genüber dem Vor-Corona-
Jahr breche der Flughafen
rücksichtslos alle Rekorde
beim Nachtflugverkehr. „Zu
den vom Senat genannten
873 Flugbewegungen nach 23
Uhr sind noch rund 35 Flüge

Engagiert für KlIma- und Lärm-
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verband BIG-Fluglärm
Hamburg und zweiter

Vorsitzender des BUND
Hamburg Foto privat

nach 24 Uhr hinzuzurech-
nen", so Mosel.
Der Flughafen strebe nach
Wachstum - und zwar ohne
jede Rücksicht auf die ge-
sundheitliche Belastung der
Bevölkerung. Wie berich-
tet, hatte der BUND mit
Bürgerinitiativen bereits im
Sommer 2022 Maßnahmen
zur Eindämmung der Nacht-
flüge gefordert. „Zuständige
Behörden, Politik und der
Flughafen haben dies aber
ebenso ignoriert wie den
scharfen Appell der Ham-
burger Fluglärmschutzkom-
mission (FLSK), für Abhilfe
durch die Änderung der Ver-

spätungsregelung zu sorgen."
Entgegen seiner Lippenbe-
kenntnisse setze der Senat
mit dem Airport weiter auf
Wachstumskurs. Seine Auf-
gabe als Mehrheitseigentü-
mer des innerstädtischen
Flughafens enthalte jedoch
auch die Pflicht, die Bevölke-
rung vor dessen Belastungen
zu schützen, mahnte Mosel.


